
ERP- Softw are  

Effizientes Arbeiten im  Rollenspiel  

Auf eine neue EDV um zusteigen und gleichzeit ig Arbeitsabläufe und Strukturen zu ändern, ist 

m it  viel Aufw and und Kosten verbunden. Doch eine I T - Branchenlösung, die Mitarbeitern 

Arbeit  abnim m t und Prozesse vereinfacht, spart  auf Dauer Zeit  und Geld. Erst  recht, w enn sie 

m it  einem  innovativen Konzept eingeführt w ird.  

Welcher  Chef,  welcher  Mit arbeit er  in der  Verwalt ung hat  sich nicht  insgeheim  schon einm al einen guten Kobold oder  besser  eine ganze 

Arm ee davon gew ünscht? Kleine Männchen, die st ill und leise den kaufm ännischen Angest ellt en zu bearbeit ende Abrechnungen gut  sor t ier t

auf den Schreibt isch legen oder  Objekt leit ern die Telefonnum m ern ver f ügbarer  Mitarbeiter  f ür  eine kurzfr ist ige Spezialreinigung in die Hand 

drücken.  

Gibt  es nicht? Doch!  Beim  m it telst ändischen Geb äude - und Sicherheit sdienst leist er  Russek & Burkhard aus Bad Hersfeld in Hessen werden 

diese sm ar t en Pr ivat sekret äre m om entan f ür  ihren Einsatz geschult :  in Form  der  Um stellung der  bisher igen ERP-Unt ernehm enssof t ware auf

die neue,  rollenbasier t e Branchenlösung des Softwarehauses BSS auf Basis von Microsoft  Dynam ics NAV 2009 RTC. Anfang 2013 soll die 

neue Unt ernehm enssoft ware an insgesam t  25 Arbeit spl ät zen in Bad Hersfeld und den dezent ral organisier t en Nieder lassungen genut zt  

werden.  

Grundlegende Neuerung dieser  branchenspezif ischen ERP-Software nam ens BSS |  cleaning pro ist  ihr  Rollenkonzept .  Das bedeutet ,  dass 

die Benutzerober f läche,  das so genannt e Cockpit ,  an j edem  angeschlossenen EDV-Arbeit splat z indiv iduell auf den Anwender  zugeschnit t en 

ist .  Stat t  der üblichen, un übersicht lichen Men üst ruktur ,  bei der  sich j eder  Mitarbeiter  die für  ihn wicht igen Dokum ente zusam m ensuchen 

m uss,  bekom m t  der  Angestellt e nur  noch Meldungen, Daten und Term ine aus seinem  Tät igkeit sbereich angezeigt .  I T-Fachleute sprechen in 

diesem  Zusam m enhang von einer  „Bring -Schuld “, welche die Software leistet :  Das System  br ingt  die j eweiligen Aufgaben,  opt isch 

dargestellt  durch übereinander liegende Akten,  auf den als v ir t uellen Schreibt isch genutzten Bildschirm  des Mitarbeit ers.  

„Wenn der  Stapel hoch ist ,  weiß ich, dass ich m ich sputen m uss“, erklär t  Manfred Lister  die intuit ive Bildschirm oberfläche der  neuen 

Software. Lister  ist  kaufm ännischer  Leit er  bei Russek & Burkhard.  Bereit s 2004 hat  er  in dieser  Funkt ion die Um stellung der  

Unt ernehm enssoft ware auf eine fr ühere Version der  BSS-Branchenlösung von Microsoft  Dynam ics NAV begleitet .  „Davor ist  im  Unternehm en

sehr  v iel Papier  von recht s nach links bewegt  worden “, sagt  Lister .  „Durch den Um st ieg haben wir  er reicht ,  dass Arbeit en,  die dam als noch 

zent ral ausgef ühr t  wurden,  heute zum  gro ßen Teil dezent ral vor  Or t  er ledigt  werden. “ 

Die neue,  rollenbasier t e Software soll diesen Workf low noch einm al verbessern:  „I n Zukunft  sagt  das System  jedem  Mitarbeiter  m it  EDV-

Zugang m orgens,  was er  an diesem  Tag zu t un hat “, sagt  Lister .  Man m üsse sich nicht  m ehr durch Men üs k licken, was v iel Zeit  spare. 

I nform at ionen k önnt en gezielt  f reigegeben werden,  die Flut  an Dat en werde bewusst  auf  die Arbeit splat zbeschreibung des Besch äft igten 

reduzier t .  „Ein Obj ekt leit er  sieht  dadurch etwa nur  noch die Daten der  Mit arbeit er ,  die in seinen Obj ekten t ät ig sind “, erklär t  Lister. 

Nieder lassungsleit er  h ät t en nur  Zugr if f  auf die Daten ihrer  Nieder lassung,  wodurch dezent ral anfallende Arbeit en wie die 

Rek lam at ionsabwick lung auch kom plet t  dezent ral er ledigt  werden k önnten. Die Anbindung m obiler  Ger ät e an das System  steigere 

zusät zlich die Eff izienz.  Sofor tm eldungen von Mitarbeit ern an die Bundesknappschaft  k önnt en et wa k ünft ig direkt  vor Ort  v ia Tablet -

Com puter  oder  Sm ar tphone er ledigt  werden.  

Keine Angst vor der EDV  

Was nach v iel Hightech k lingt ,  soll sich j edoch keinesfalls so anfühlen.  I m  I dealfall w ird die neue Unternehm enssoftware den Mit arbeit ern 

von Russek & Burkhard ein Par tner  werden,  den sie verstehen und m it  dem  sie gerne arbeit en.  „Die Situat ion soll so er leichter t  werden, 

dass zum  Beispiel gewerbliche Mitarbeit er ,  die bisher  wenig m it  dem  Com puter  gearbeit et  haben, nicht  m ehr  so v iel Angst  vor  der  EDV 

haben “, sagt  Ulr ich Russek,  einer  der  beiden Gesch äftsführer  des Geb äudedienst leist ers.  Russek m eint  dam it  zum  Beispiel gestandene 

Fachkr äf t e aus der  Reinigung,  die eines Tages Obj ekt leit er  werden und so erstm als beruf lich m it  I T um gehen m üssen. „Die sollen einfach 

einen But ton öffnen k önnen und wissen:  Da sind m eine Obj ekte hinter legt ,  m eine Bestellungen,  m eine Mitarbeit er  – und nichts 

Überflüssiges,  was ir r it ieren und verunsichern k önnte. “ I m  Gegensatz zu anderen Branchen seien gewerbliche Mit arbeit er  im  Bereich der  

Gebäude - und Sicherheit sdienst leistung nicht  speziell f ür EDV-Arbeiten geschult .  Trotzdem  m üssten sie im m er m ehr dokum ent ieren und 

Nachweise f ür  Qualit ät ssicherung erbr ingen.  Ein Aufwand, der  ohne die Hilfe m oderner ,  intuit iv  bedienbarer  Program m e und 

ent sprechender  Eingabeger ät e nicht  w ir t schaft lich sei.  Doch bevor  die neue Unternehm enssoftware den Arbeit sallt ag bei Russek & Par tner  

einfacher  und eff izienter  gestalt et ,  m uss BSS |  cleaning pro auf die unterschiedlichen Rollen der  Mitarbeit er  zugeschnit t en werden.  „Die 

Software ist  nur  so gut ,  w ie die Daten,  die in ihr  stecken “, sagt  Bodo Sandm üller, Gesch äftsführer von BSS-I T, dem  Anbieter  der  Software. 

„Der  Anwender  m uss sich deshalb sehr  detaill ier t e Gedanken über innerbet r iebliche St rukturen, Abläufe und Prozesse m achen. “ Das sei in 

der  Um setzung j edoch das kr it ischste Elem ent ,  da bei v ielen Unternehm en die Prozesse t radit ionell verkrustet  seien und die Angst  vor  

Ver änderung zur  Ablehnung von Neuem  f ühre.  Angst  vor  Neuem  hat ten die Gesch äftsführer  von Russek & Burkhard und ihr  kaufm ännischer 

Leiter  Manfred Lister  nicht ,  als es um  die Frage ging,  wer  die Einf ührung der  neuen rollenbasier t en Software im  Unternehm en begleit en 

solle.  Vielm ehr ging es darum , von Anfang an die Möglichkeiten der EDV bestm öglich auszusch öpfen.  Sie ent schieden sich deshalb f ür ein 
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Rol lencen t er :  Ober f l äche der  BSS - Software.

Bild:  BSS  
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neues Konzept :  Der  Begleit ung und Schulung durch einen externen Berater ,  der  sowohl Software als auch Branche sehr  gut  kennt .  I hre 

Wahl f iel auf Guido Zeige, Dipl. -Bet r iebswir t ,  Unt ernehm ensberat er  und Gesch äftsführer  der  Zeige Consult ing Gm bH aus Ber lin,  der  über 

langj ähr ige Er fahrungen als Führungskraft  in der  Geb äudereinigung ver f ügt  und gleichzeit ig detaillier t e Kenntnisse der  

Unternehm enssoftware auf Basis von Microsoft  Dynam ics NAV besit zt .  „Man kann die Soft ware ans Unt ernehm en anpassen oder  

bet r iebliche St rukturen überdenken und bereichsweise neu an die EDV anpassen “, sagt  Zeige.  Let zt eres sei aus seiner  Sicht  die bessere 

Lösung, da sie Möglichkeit  zur  Opt im ierung biete.  

Bei Russek & Burkhard geht  m an diesen Weg. „Die neue Software gibt  uns die Chance,  innerbet r iebliche Prozesse m it  Hilfe eines externen 

Berat ers neu aufzust ellen “, sagt  Manfred Lister .  Das sei m it  Kosten verbunden,  die sich aber  durch den eff izienten Gebrauch des EDV-

System s schnell w ieder  einspielen ließen. Differenzier te Auswertungen im  Cont rolling erm öglichten es zum  Beispiel,  das Verh ältnis von 

eingesetzter  Arbeit skraft  und wir t schaft lichem  Ergebnis zu opt im ieren.  „Nat ür lich sicher t  im  Handwerk im m er noch das Tagesgesch äft  den 

For t best and des Unt ernehm ens“, sagt  Lister .  „Doch die I T wird dabei im m er wicht iger. “ 

Softw are rechnet sich  

Die Kosten der  neuen Software und ihre Einf ührung seien t rot zdem  ein wicht iger  Punkt ,  den auch die Gesch äftsführung von Russek & 

Burkhard wohl über legt  habe. Schließlich schlage allein der  Kauf der  Lizenz f ür  j eden Arbeit splat z m it  einem  vierstelligen Bet rag zu Buche. 

Dar über  hinaus sind pro Jahr  Geb ühren f ür  War tung,  Suppor t  und Updates zu zahlen.  Die Argum entat ion von Berater  Zeige hat  Manfred 

Lister  und seine Chefs let zt lich überzeugt :  „Die Software rechnet  sich,  wenn dadurch Arbeit sabläufe kost enopt im ier t  werden “, sagt  Zeige.  

Bei Unt ernehm en im  Wachst um  bedeut e das beispielsweise,  dass die best ehenden Mit arbeit er  in der  Verwalt ung durch die EDV in der  Lage 

seien,  zusät zliche Auft r äge oder  die Daten neuer  gewerblicher  Kr äf t e zu verarbeit en.  I n anderen Bet r ieben k önne m an die Arbeit szeit  von 

Personal um st ruktur ieren.  „Wie schnell m an das eingeset zt e Kapit al w ieder  herausbekom m t ,  h ängt  davon ab,  w ie ehrgeizig ein 

Unternehm en ist “, sagt  Guido Zeige. „Wie offen ist  ein Bet r ieb daf ür ,  den Mehrwer t  der  EDV zu nut zen und das anzuwenden,  was die 

Soft ware biet et ?“ Das sei bei j edem  Unternehm en anders,  bei m anchen dauere es ein,  bei anderen auch drei Jahre,  die erst en Ergebnisse 

seien aber  bereit s im  ersten Jahr  sp ürbar .  Auf j eden Fall sei es ein länger fr ist iges Proj ekt ,  das m it  einem  Pflege - und War t ungshor izont  der  

Software von ungef ähr 13 Jahren auch vom  System -Anbieter  Microsoft  so angelegt  sei.   

W eitere Bilder  
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Bild 2  von 2  

Man f r ed  List er ,  Gu ido Zeige und 

Bodo Sandm ü l ler  bespr echen  den  

ef f izien t en  Einsat z der  Sof t w are 

im  Un t er nehm en ( v . l . ) .

Bi ld :  Sandr a Rauch  
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DI ENSTLEI STERPROFI L 

  

Russek  &  Burkhard  
  
Als inhabergef ühr tes Unternehm en m it  Zent rale in Bad Hersfeld ist  die Russek & Burkhard Gm bH in den Bereichen Geb äude-  und 
Sicherheitsdienst leistung t ät ig.  Mit  insgesam t  v ier  Nieder lassungen und verschiedenen Partner f irm en werden Kunden aus I ndust r ie,  Handel,  
öffent licher Hand sowie Selbstst ändige und Pr ivathaushalte in Mit tel -  und Süddeutschland bet reut .  
I n der  Geb äudedienst leistung besch äf t igt  Russek & Burkhard 1.470 Mitarbeiter ,  in der  Sicherheit ssparte sind 120 Mitarbeiter  t ät ig. Das 
Leistungsspekt rum  der  Geb äudedienst leistung erst reckt  sich über Unterhalt sreinigungen einschließlich Housekeeping und Stewarding, Grund -  und 
Glasreinigungen, Gr ünanlagenpflege und Winterdienst  bis hin zur  Reinigung von Krankenh äusern sowie Spezialreinigungen in der  Nahrungs-  und 
Lebensm it telbranche.  
Die Sicherheit sspar te ver f ügt über  eine VdS-gepr üf t e und rund um  die Uhr besetzte Not rufzent rale sowie über  eine Geld -  und Wert t ransportabteilung.  
I m  Jahr  2011 erwir t schaftete das Unternehm en in der  Geb äudedienst leistung einen Um satz von 21 Millionen Euro, in der  Sicherheit ssparte 7,2 
Millionen Euro.  

 

Sandra Rauch  

lebt  und arbeit et  als freie Journalist in in Er langen. Ein Schwerpunkt  sind Wir t schaft sthem en f ür  Magazine und Fachzeit schr if t en 

|  

www.sandrarauch.de  
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I nfo |  Kontakt  

ERP- Branchenlösung BSS |  cleaning pro

BSS |  cleaning pro auf Basis von Microsoft  Dynam ics NAV 2009 RTC ist  eine rollenbasier te Unternehm ensressourcen -Planungssoftware (ERP) , die auf 
die speziellen Anforderungen von Geb äudedienst leistern zugeschnit ten ist .  Sie erm öglicht  die I ntegrat ion von verschiedensten Modulen wie 
Finanzbuchhaltung, Lohn, CRM, Einsatzplanung, Ver t ragsabrechnungswesen, Einkauf,  Fuhrpark,  Cont rolling und v ielen m ehr.
Durch die Microsoft -Basis und dem entsprechende Verbreitung sind Schnit t stellen zu v ielen weiteren Anwendungen einschlie ßlich m obiler  Endger äte 
vorhanden. Die einfache Bedienung und Eff izienz der  Software ergibt  sich aus der  vorhergehenden, detaillier ten Definit ion arbeit splat zbezogener  
Rollen der  Anwender.  Unterst üt zung in der  Definit ion der  Rollen und Austausch in anderen Bereichen bieten die Treffen eines Anwenderkreises aus 
derzeit  zw ölf  Unternehm en der  Branche, welche die Software bereit s nutzen.

Der  Bera t e r

Dipl. -Bet r iebswir t  Guido Zeige arbeitet  als selbst ändiger  Unternehm ensberater  in Ber lin.  Mit  seiner  Firm a Zeige Consult ing bet reut  er  vor  allem  Firm en 
aus den Bereichen Geb äudedienst leistung, Sicherheit  und Zeitarbeit  bei der  Einf ührung und Anwendung von Unternehm enssoftware auf Basis von 
Microsoft  Dynam ics NAV. I m  Gegensatz zur  Unterst üt zung durch reine I T-Spezialisten bietet  Zeige Unternehm en den Mehrwert  eines Beraters,  der  
das branchenspezif ische Tagesgesch äft  kennt  und dadurch „dieselbe Sprache spr icht “. Kontakt :  info@zeige -consult ing.de.  

Manfred List er ,  

kaufm änn ischer  Lei t er  bei  

Russek  & Burkhard.  
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